
Winterarbeitstreffen der BMVZ-Mitglieder 
ITZ Fulda (Hessen) am 8. & 9. März 2018                   

PROGRAMM 
HINWEIS:  
Die Teilnahme ist anmelde- & kostenpflichtig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inden Sie schon mal das donenrstags-programm 

 

 

  

DONNERSTAG,  8. MÄRZ 2018 

14:00 - 15:30 COME-TOGETHER 

Vor Beginn des eigentlichen Treffens bieten wir für Früh-Anreisende  
einen Rahmen inkl. Mittagsimbiss zum ersten Austausch mit Kollegen 

 

15:30 – 16:20 Verbandsangelegenheiten 

Der BMVZ 2018 und sein politisches Umfeld 
Dialog zur Verbandsarbeit und -strategie 

Dr. med. Peter Velling, Vorstandsvorsitzender BMVZ 

MVZ/BMVZ/CSFM: Grenzüberschreitender Erfahrungsaustausch  

 der französische Blick und  das Interesse am ‚MVZ‘ 

 der deutsche Blick auf Frankreichs Reformen:  Ein Reise- und Tagungsbericht 

Dr. Claire Imbaud  
Costech CRI - Connaissance Organisation et Systèmes Technique  

Dr. Milena Schaeffer-Kurepkat  
Ärztliche Geschäftsführerin des Gesundheitszentrums  am Hbf Brandenburg 

16:20 – 18:00 Praxis der Kooperation 
Rahmenbedingungen für interne & externe Zusammenarbeit 

Kooperationsverträge mit Ärzten, Krankenhäusern und Dritten 

 Überblick: Welche Kooperationen sind sinnvoll? 

 Vertragsgestaltung: Wichtige Klauseln 

 Recht: Stört das nur oder kann es auch helfen? 

 Fallbeispiele: das geht – und das nicht 

RA Dr. Thomas Willaschek 
Fachanwalt für Medizinrecht 
D+B Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 
 

dazwischen 20 Minuten PAUSE 

Umgang mit Patientendaten im MVZ  
und bei weiterführenden Kooperationen 

 Patientendatenschutz vs. Datenaustausch 

 Menschen, Wege und Prozesse 

 Kontakt mit den Aufsichtsbehörden  

Sascha Heydecke 
Justitiar SZ Schmerzzentrum Berlin GmbH 
und SKB Schmerzklinik Berlin GmbH 

 
18:00 – 18:45 Austausch von Erfahrungen und Informationen  

zwischen BMVZ & Mitgliedern   

Dialog zum Themenfeld … 

Gesetzgeberischer Novellierungsbedarf ‚MVZ & Angestellte Ärzte‘ 
Erfahrungsaustausch als Basis der politischen Arbeit in der aktuellen Legislatur 
 

NETZWERKEN am Abend  

in gemeinsamer Runde im  
BRAUHAUS WIESENMÜHLE (direkt gegenüber des Tagungsortes – Flußseite) 



 

 

 

FREITAG,  9. MÄRZ 2018 

 

08:45 - 09:15 COME-TOGETHER 

Vor Beginn des eigentlichen Treffens bieten wir für Tagesgäste und 
Frühaufsteher einen weiteren Rahmen Austausch mit Kollegen (Kaffee inkl.) 

 

09:15 – 10:15 Telematikinfrastruktur -  Klartext aus und für die Praxis 

Fakten & widersprüchliche Informationen:  

 Sachstandsbericht mit Blick auf kooperative Versorger 

Susanne Müller, Geschäftsführerin BMVZ 

Entscheidung treffen, aber welche?  
Verwirrung zwischen Kaufen, Rabattfristen und Abwarten  

 Praxisbericht (1) zur Entscheidungsfindung bei der  
Berliner Facharztzentren Management GmbH (BFM) 

Thomas Hopf, Leitung Facharztzentrum am Listbogen  

 Praxisbericht (2) zur Entscheidungsfindung bei den  
Agaplesion MVZ & zu praktischen Fragen  

 Katharina Hesse, Stabsstelle MVZ AGAPLESION gAG 

10:15 – 12:30 Leistungsabrechnung & Wirtschaftlichkeit 

Fallstricke der vertragsärztlichen Abrechnung:  
Vom Regress bis zur Staatsanwaltschaft 

 Plausibilität und Wirtschaftlichkeit von MVZ aus Sicht der KV 

 Abrechnungsdaten, ein Fall für den Staatsanwalt? 

 Regresse durch die Krankenkassen 

RA Sabine Steinmann, Leiterin Geschäftsbereich  
Plausibilitätsprüfung & Widersprüche KV Westfalen-Lippe 
 

dazwischen 30 Minuten PAUSE 

Von Äpfeln & Birnen:  
Erfahrungsaustausch zu Controlling & Leistungsmotivation 

 Impulsbericht  Ralph Schibbe, Geschäftsführer Elbland Polikliniken  

 Impulsbericht  René Klinger, Geschäftsführer MVZ Klinikum Fürth 

 Impulsbericht  Dr. med. Hans-Hermann Ladetzki,  
Geschäftsführer/Ärztlicher Leiter MVZ Herderstraße 

& Debatte und Austausch mit den Teilnehmern 

12:30 – 13:30 Kooperation im Rahmen der ASV  

Ambulante Spezialärztliche Versorgung – Update 2018: 
Praktische Erfahrungen und Umsetzungshinweise für MVZ  

 Neues vom GBA und Praxiserfahrungen aus den ASV-Teams 

 Das MVZ im ASV-Team – Besonderheiten der 
… persönlichen Leistungserbringung 
… Örtlichkeiten der Leistungserbringung 
… extrabudgetären Abrechnung 
… des richtigen Adressaten bei einer (Ü)BAG unter MVZ-Beteiligung 

RA Claudia Mareck, Fachanwältin für Medizinrecht 
KMH Medizinrecht Rechtsanwälte PartG mbB 
& Lehrbeauftragte der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

 

NETZWERKEN  beim Mittagsimbiss 

Zeit & Raum für Gespräche mit den Referenten 


